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Endlagersuche erreicht erstes Etappenziel der
Öffentlichkeitsbeteiligung

Die Fachkonferenz Teilgebiete – das erste formale Öffentlichkeitsbeteiligungsformat des Standort-
auswahlverfahrens für ein Endlager für hochradioaktive Abfälle – hat ihren Abschlussbericht an die
Bundesgesellschaft für EndlagerungmbH (BGE) übergeben.

Damit wird eine mehrmonatige öffentliche Diskussi-
on des Zwischenberichts Teilgebiete abgeschlossen;
die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Standortauswahl-
verfahren wird fortgesetzt. Hierbei bezieht das zustän-
dige Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen Ent-
sorgung (BASE) die Öffentlichkeit bereits in die Kon-
zeption ein.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze dankte al-
len, die an der Fachkonferenz teilgenommen ha-
ben. Die zahlreichen Anregungen zum Zwischenbe-
richt Teilgebiete und die im Abschlussbericht festge-
haltene konstruktive Kritik seien wichtig, um die Aus-
wahl des Standortes mit der bestmöglichen Sicher-
heit voran zu bringen. Dies werde der BGE bei ihrer
weiteren Arbeit helfen – und vor allem dem Verfah-
ren selbst nutzen. „Nachmeiner Überzeugung darf die
Öffentlichkeitsbeteiligung jetzt nicht pausieren. Es ist
gut, dass das BASE bereits intensiv überlegt und zu-
sammen mit der Öffentlichkeit berät, wie die Öffent-
lichkeitsbeteiligung nun am besten fortgesetzt wer-
den kann“, erklärte Schulze.

In weniger als eineinhalb Jahren – spätestens am 31.
Dezember 2022 – endet die kommerzielleNutzungder
Atomenergie in Deutschland. Die Hinterlassenschaf-
ten der Atomenergie werden uns jedoch noch lange
beschäftigen. Ein wesentlicher Punkt dabei ist, den si-
chersten Standort für ein Endlager für die hochradio-
aktiven Abfälle zu finden. Dies ist eine gesamtgesell-
schaftliche Herausforderung und wichtige Verantwor-
tung gegenüber den nachfolgenden Generationen.

Die Übergabe des Abschlussberichts der Fachkonfe-
renz Teilgebiete schließt demBMUzufolge einenwich-

tigen Schritt ab: Nach der Veröffentlichung des Zwi-
schenberichts Teilgebiete durch die BGE vor fast ei-
nem Jahr haben intensive Diskussionen deutschland-
weit, innerhalb undaußerhalbder Fachkonferenz Teil-
gebiete stattgefunden, die in den Bericht eingegangen
sind. Das BMU setzt darauf, dass die begonnenen kon-
struktiven Fachdiskussionen und der intensive Aus-
tausch mit der Öffentlichkeit fortgesetzt werden.

Hintergrund

Seit 2017 läuft das Standortauswahlverfahren für ein
Endlager für hochradioaktive Abfälle. Der Ablauf des
Verfahrens wird durch das Standortauswahlgesetz
(StandAG) geregelt: In drei aufeinander folgenden
Phasen werden die Gebiete, die als möglicher Stand-
ort für ein Endlager in Frage kommen, immer ein-
gehender untersucht und die vergleichende Auswahl
weiter eingegrenzt. Die erste Phase ist dabei zweige-
teilt, um eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
zu ermöglichen. Am 28. September 2020 hat die Bun-
desgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) in ihrem
Zwischenbericht Teilgebiet die Teilgebiete benannt,
für die im zweiten Schritt der ersten Phase des Stand-
ortauswahlverfahrens erstmals vorläufige Sicherheits-
untersuchungen durchgeführt werden.

Weiterführende Informationen zum Standortaus-
wahlverfahren, zur Benennung der Teilgebiete und
zur Öffentlichkeitsbeteiligung sind auf der Webseite
www.endlagersuche- informationsplattform.de des
Bundesamtes für die Sicherheit der nuklearen Entsor-
gung (BASE) und auf der Webseitewww.einblicke.de/
standortauswahl der BGE zu finden.
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Bild: Das um die Wende zum 20. Jahrhundert gebaute Salzbergwerk Asse wurde 1965 zum weltweit ersten 
unterirdischen Lager für Atommüll.
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